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TRGS 510 â€žTechnische Regel Gefahrstoffeâ€œ. Schutzleitfaden 101 â€žAllgemeine Lagerungâ€œ. â–» Download Ã¼ber http://www.baua.de/. Beleuchtung. Im Dunkeln darf ... 
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Mai 2014



Vorbildhaft! Sichere Unterkünfte und Stützpunkte Sicherheit in der Unterkunft



Beleuchtung



Die Unterkünfte/Stützpunkte der Gemeinschaften oder auch die Rettungswachen im DRK spielen eine zentrale Rolle im täglichen Dienst. Hier werden Einsätze vorbereitet, Fahrzeuge, Ausrüstungen und Geräte gelagert und gewartet, oft auch die Einsatzkräfte ausgebildet und geschult. Technische oder organisatorische Mängel in der Unterkunft werden aber früher oder später zur Ursache von Unfällen. Dies gilt es zu verhindern. Dabei spielen Ordnung und Sauberkeit eine entscheidende Rolle.



Im Dunkeln darf der Zugang zur Unterkunft nicht zum Sicherheitsrisiko werden. Bei mangelnder Beleuchtung von Verkehrswegen und Arbeitsplätzen besteht erhebliche Unfallgefahr. Merkmale für eine richtige Beleuchtung sind: ▪ ausreichende Beleuchtungsstärke, ▪ Begrenzung von Blendung und Schattenbildung ▪ gleichmäßige Ausleuchtung der Verkehrswege und Arbeitsplätze. In der sicheren Unterkunft sind Lichtschalter leicht zugänglich, selbstleuchtend und in der Nähe von Zuund Ausgängen installiert. Eine Schaltmöglichkeit für die gesamte Innenraumbeleuchtung ist bereits im Zugangsbereich integriert. Im Außenbereich wird die Beleuchtung über Bewegungsmelder aktiviert. Die Beleuchtungsstärke im Eingangsbereich und vor Garagen/Hallentoren beträgt mindestens 50 Lux.



Verantwortung Für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz in den Unterkünften spielt das „A-Team“ eine wesentliche Rolle. Vorstände und Leitungs- und Führungskräfte sind maßgeblich für die Umsetzung sicherheitstechnischer und organisatorischer Maßnahmen verantwortlich. Mit ihrem Engagement und der guten Beratung durch die Arbeitsschutz-Fachkräfte und den Sicherheitsbeauftragten steht und fällt die Sicherheit im Dienst und Einsatz. Auch jeder einzelne Mitarbeiter muss im allgemeinen Sicherheitsinteresse bereit sein, Mängel aufzuspüren und auf deren Abstellung hinzuwirken. Literaturhinweise: DGUV-I 205-016 (GUV-I 8680) „Sicherheit im Stützpunkt einer Hilfeleistungsorganisation“ ►



Download/Bestellung über http://publikationen.dguv.de



Technische Regel für Arbeitsstätten (ASR) TRGS 510 „Technische Regel Gefahrstoffe“ Schutzleitfaden 101 „Allgemeine Lagerung“ ►



Werkstatt und Arbeitsräume Pflege-, Wartungs- und Desinfektionsarbeiten gehören im DRK zu den alltäglichen Aufgaben. Die dafür genutzten Räume müssen für die jeweilige Tätigkeit geeignet sein, über eine geeignete Ausstattung verfügen und ausreichend beleuchtet sein. Doch es braucht nicht nur geeignete Räumlichkeiten, sondern auch sicherheitstechnisch einwandfreie Werkzeuge und sichere Maschinen und Geräte. Für Werkzeuge und Maschinen ist eine übersichtliche und geeignete Aufbewahrung erforderlich. Elektrische Maschinen müssen über einen gültigen „ECheck“ (Prüfung) verfügen.



Download über http://www.baua.de/



Redaktion: Björn Vetter, Landesbeauftragter für Arbeitsschutz DRK Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Michael Kasper – Fachberater Arbeitsschutz Udo Burkhard – Instruktor Technik und Sicherheit



E-Mail: [email protected] http://www.baden-wuerttemberg.drk.de/arbeitsschutz/downloads/ http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter Materiallager Die Erfahrung zeigt: Fehlt es an Lager- und Geräteräumen, werden Regale unter Ausnutzung aller Platzmöglichkeiten aufgestellt. Jede noch so kleine Ecke, jeder Platz wird genutzt; die Regale voll gepackt bis zum „geht nicht mehr“, einen „Überblick“ hat keiner so richtig. Werden dann noch ungeeignete Regale eingesetzt, sind Unfälle vorprogrammiert. Wer auf „Nummer sicher“ geht, nutzt auf das Lagergut abgestimmte Regale, die ausgesteift und sicher befestigt sind. Sinnvoll ist auch die Angabe der maximalen Belastung für jede Ebene und die Regalfelder. Regale sollten zudem regelmäßig auf Beschädigungen überprüft werden. Beschädigte oder verbogene Teile sollten so schnell als möglich ausgetauscht werden. Lagerungskonzepte und regelmäßige Entrümpelung helfen den Überblick zu bewahren. Zusammen mit geeigneten Leitern und Tritten kann so das Lager sicher und effektiv genutzt werden.



Gefahrstoffe Sauerstoff, Flüssiggas, Spraydosen, Kraftstoffe, Reinigungs- und Desinfektionsmittel - fast jede Rotkreuzunterkunft beherbergt eine gewisse Menge an Stoffen mit gefährlichen Eigenschaften. Problem dabei: die sachgerechte Lagerung. Für die Lagerung von Gefahrstoffen ist eine Gefährdungsbeurteilung anhand der Herstellerinformationen und der Sicherheitsdatenblätter zu erstellen. Es besteht „Substitutionspflicht“, das heißt, gefährliche Stoffe müssen durch ungefährlichere Stoffe ersetzt werden: z.B. chlorhaltige Desinfektionsmittel gegen sauerstoffabspaltende Desinfektionsmittel tauschen. Wichtige Grundlage für die Lagerung der Gefahrstoffe ist die TRGS 510. Hierin sind nicht nur die zulässigen Lagermengen, sondern auch die Bedingungen festgelegt, unter denen gelagert werden darf. Es sind Lagerkonzepte und Betriebsanweisungen zu erstellen; Lagerungshinweise der Hersteller und Zusammenlagerungsverbote müssen beachtet werden.



Gase (Sauerstoff, Flüssiggas) und Kraftstoffe (Benzin, Diesel) sollten bevorzugt im Freien in geeigneten Lagereinrichtungen untergebracht werden. In Garagen dürfen Kraftstoffe nur in geringen Men1 gen , Gase überhaupt nicht gelagert werden. In Arbeitsbereichen dürfen Gefahrstoffe nur in den Mengen gelagert werden, die für den Arbeitsvorgang notwendig sind (Tagesbedarf). Darüber hinausgehende Mengen müssen in Sicherheitsschränken gelagert werden, sofern die Lagermenge 20 kg bei leichtentzündlichen Flüssigkeiten und 20 kg (Nettomasse) bei Aerosoldosen (Spraydosen) übersteigt. Bei Kleinmengen wird die Lagerung in einem stabilen Metallschrank empfohlen. Werden Gefahrstoffe in Regalen von Hand ein- und ausgelagert, sollte die maximale Einlagerungshöhe 1,8 m nicht überschreiten. 2 Werden für die ausschließlich passive Lagerung Transportbehälter (mit ADR/RID-Zulassung, bis 1000 m³) eingesetzt, die keine Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels haben, darf auf Auffangwannen bzw. Auffangräume verzichtet werden. Entleerte Kanister oder Gasflaschen sind wie volle Behälter zu behandeln.



Dieselmotoremissionen (DME) Abgase von Dieselmotoren sind Gefahrstoffe mit krebserregenden Eigenschaften. Gefährliche Mengen an Dieselmotor-Emissionen entstehen dann, wenn mehr als ein Fahrzeug mit Dieselmotor in einer Fahrzeughalle abgestellt ist und diese Fahrzeuge vor dem Verlassen der Halle einige Zeit im Stand laufen müssen, um z.B. ausreichend Bremsdruck aufzubauen. Eine Gefährdung von Personen ist nicht anzunehmen, wenn ▪ bei Fahrzeugen mit Druckluftbremse eine Druckerhaltung eingesetzt wird, ▪ die Fahrzeuge unmittelbar nach dem Starten ausfahren, ▪ sich im Abstellbereich keine weiteren Personen aufhalten (keine Umkleide o.ä.). ▪ es sich um Fahrzeuge mit EURO V oder EURO VI - Motoren handelt. Nach der Ausfahrt muss der Abstellbereich ausreichend gelüftet werden können. Können diese Vorgaben nicht eingehalten werden, ist eine geeignete Abgas-Absauganlage erforderlich.



1



Siehe Garagenverordnung. In Garagen bis 100 m² Nutzfläche: 20 Liter Benzin, 200 Liter Diesel. In größeren Garagen ist keine Lagerung erlaubt. Reservekanister auf Fahrzeugen zählen nicht. 2



Passive Lagerung: keine Abfüll- oder Umfülltätigkeiten oder sonstige Arbeiten mit den Gefahrstoffen im Lagerbereich. Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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u n d e h re n a m tlich e n. T ä tig k e itsfe ld e rn . Sicherheit in der Unterkunft. Die Unterkünfte/Stützpunkte der Gemeinschaften oder auch die Rettungswachen ...
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fall nur im Freien zu nutzen. Beim Rangie- ren mit den ... oder Handy sicherstellen. âž¢ Gefahr durch ... stattfinden kÃ¶nnen anstatt im Freien. WeiterfÃ¼hrende ...
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Ãœbungen nicht besser in der Unterkunft stattfinden kÃ¶nnen anstatt im Freien. WeiterfÃ¼hrende Literaturhinweise: AiD-Newsletter zu den Themen. âž¢ ArbeitsunfÃ¤lle. âž¢ Einsatz. âž¢ Gefahren an der Einsatzstelle. âž¢ GerÃ¤teprÃ¼fung/Medizinproduktege
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mehr Ã¼berlastet, ohne dass man ihm ausreichende. Pausen gÃ¶nnt, zermÃ¼rben die Haarzellen im Innen- ohr langsam und sterben ab â€“ und das meist ohne.
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Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater ... e Fa chin form a tion im Arbeitssch utz-O rdner ab . Was sind GHS und CLP? GHS ist das ...
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ÃœberprÃ¼fung auf Einhaltung von Sicher- heitsabstÃ¤nden und FreirÃ¤umen der Last- einheiten. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf unzulÃ¤ssige, Ã¼berlastete oder falsch eingesetzte LasttrÃ¤ger. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf Vorhandensein und Funkti- onsfÃ¤higkeit von Si
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MuskelkrÃ¤mpfe, Koma,. Atemstillstand, Tod (je nach Konzentration in wenigen Minuten bis 1 h). Quelle: in Anlehnung an AWMF-Leitlinie 002-018 - Arbeit unter ...
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Beispiel: umgefahrene StraÃŸenlampe unter Span- nung, durchtrenntes Erdkabel unter Spannung. Freileitung. Laterne unter Wasser. Der Schutzabstand gilt in ...
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Denn beim Schreiben oder Lesen einer SMS oder Kurzmitteilung sind Sie motorisch als auch visuell abgelenkt. Nur so kÃ¶nnen Stolperun- fÃ¤lle oder Schlimmeres vermieden werden. Verschieben Sie Ihre Telefonate auf eine Ruhe- pause oder nutzen Sie dazu 
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Sicher nach oben. Will man â€žhoch hinausâ€œ, sind Leitern und Tritte in jeder Rotkreuz-Unkerkunft oder Betrieb ebenso wie im Haushalt unverzichtbare Hilfsmittel.
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Risiko LÃ¤rm. Egal ob man in Industrie und Handwerk oder im. DRK arbeitet, ob man auf ein Rockkonzert geht oder den MP3-Player am Ohr hat, jede ...
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Nur die Ãœbung macht den Meister! ... im. A rb e itss ch u tz. -Ord n e. r a b . Nutze n. S ie d ie se. In fo rm a tio n a .... blendfreie Beleuchtung mit wenig Schatten-.
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Baden-Württemberg e.V.. Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter. Dezember 2010. Völlig unerwartet. Winterzeit im ...
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Forderung nach DRK TD01 â€žStromver- sorgung im Einsatzâ€œ: IP54 oder IP68. 6. Sind die Schutzeinrichtungen der verwen- deten Maschinen intakt und werden ...
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Sind die Arbeitsplätze, Geräte und Zugänge zu Zonen mit gehörgefährdendem Lärm mit.
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Weitere Hilfen bietet die CD Handlungshilfe, Bezug Ã¼ber die Unfallkasse des Bundes. 1. Sind im Rahmen der GefÃ¤hrdungsbeurtei- lung alle prÃ¼fpflichtigen ...
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Im Folgenden finden Sie eine Auswahl wichtiger Fragen zum Thema dieser Checkliste. Sollte eine Frage fÃ¼r Ihren Betrieb / Bereich nicht zutreffen, streichen Sie ...
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GetrÃ¤nke (Kaffee, Tee, etc) an und ermÃ¶glichen Sie das Trocknen nasser Einsatzkleidung. So gerÃ¼stet kann auch fÃ¼r das DRK der Winter ruhig kommen!
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Stellen Sie sicher, dass nur sicherheitskon- forme PSA eingesetzt werden? □ ja. □ teilweise. □ nein.
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tens IP X7 (Schutz bei zeitweiligem. Untertauchen). 4. Sind die Elektrohandwerkzeuge und Ma- schinen intakt / unbeschÃ¤digt? â–¡ ja. â–¡ teilweise. â–¡ nein.
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Stand: Juli 2009. Quellen: Checkliste Gasflaschen (SUVA, FlagaGas), Sicherheitshinweise (Linde-Gas, Messer-Industriegase). Checkliste Laborsicherheit (Uni ...
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